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Termine, Gottesdienste und 
Veranstaltungen
Allgemeine Gottesdienstordnung

Pfarrkirche Mariä Heimsuchung
Samstag, Vorabendmesse um 18:30 Uhr im 
Pfarrverband: 
Im Monat Juni in Tosters
Im Monat Juli in Nofels 
Im Monat August finden keine Vorabendmessen 
statt
Im Monat September in Tisis
Sonntag, Messfeier oder Wortgottesfeier
um 09:15 Uhr
Dienstag, Messfeier oder Morgenlob
um 08:00 Uhr

Bangs, St. Sebastian
Messfeier jeden 3. Sonntag im Monat  
um 18:00 Uhr

Fresch, St. Martin
Messfeier jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 19:00 Uhr (von Dezember bis Ostern finden 
keine Messfeiern statt)

Haus Nofels
Donnerstag, um 10:15 Uhr Messfeier/Andacht

TERMINE

Sonntag 12.06.2022 09:15 Firmung
17:00 KiLi-Picknick mit Gott 

Donnerstag - Fronleichnam 16.06.2022 09:15 Messfeier
Sonntag 19.06.2022 09:15 Wortgottesfeier mit Jahrtagsgedenken, 

anschl. Weltladenverkauf
18:00 Messfeier Kapelle Bangs

Samstag-Patrozinium 02.07.2022 18:00 Messfeier zum Patrozinium, anschl. 
Grillfest auf dem Kirchplatz

Sonntag 03.07.2022 09:15 Wortgottesfeier
Mittwoch 06.07.2022 19:00 Messfeier Kapelle Fresch
Sonntag 10.07.2022 09:15 Messfeier mit Friedhofsegnung, anschl. 

Agape
Freitag 22.07.2022 21:00 Abendlob unterm Sternenzelt
Sonntag 24.07.2022 09:15 Wortgottesfeier
Sonntag 31.07.2022 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken

Mittwoch 03.08.2022 19:00 Messfeier Kapelle Fresch
Montag - Mariä Himmelfahrt 15.08.2022 09:15 Kräutersegnung im Haus Nofels
Sonntag 21.08.2022 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken,

anschl. Weltladenverkauf
Freitag 26.08.2022 21:00 Abendlob unterm Sternenzelt

Über die üblichen Gottesdienste hinaus finden folgende Feiern statt.

Gottesdienste und Andachten
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TERMINE

Sonntag 04.09.2022 09:15 Wortgottesfeier
Sonntag 11.09.2022 11:00 Messfeier in Matschels
Sonntag 18.09.2022 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken,

anschl. Weltladenverkauf
Sonntag 25.09.2022 09:15 Kirchweihfest - 60 Jahre Weihe der 

neuen Kirche mit besonderem Programm

Freitag 10.06.2022 19:00 Segensfeier für Paare in der Pfarrkirche 
Tosters

Freitag 10.06.2022 19:00 Junge Chöre München in der Pfarrkirche 
Tisis

Junge Chöre München

In 80 Minuten durch die Musik - 
Junge Chöre München singen in Tisis  

„In 80 Minuten durch die Musik“: unter diesem 
Motto gastieren die Münchner Chorbuben und 
Münchner Chormädchen im Rahmen ihrer Pfingst-
tournee 2022 am 10. Juni in Feldkirch-Tisis. 
Nach einer zweijährigen Tourneepause wegen Co-
rona sind die Chorbuben und Chormädchen aus 
München nun endlich wieder auf Reisen. 32 junge 
SängerInnen werden unter der Leitung von Bernhard 
Reimann und Johanna Reimann die Zuhörer in ihren 
Bann ziehen. 
Die Jungen Chöre München wurden bereits 1952 
als Münchner Chorbuben gegründet und haben sich 
seither auf zahlreichen Tourneen, die sie quer durch 
Europa und bis nach Amerika und Australien brach-
ten, sowie durch unzählige Konzerte aller Art einen 
Namen gemacht. Überall wird das breite Repertoire 

des Chores und der Zauber von Harmonie, Präzision 
und Frische der jungen Stimmen geschätzt. 
1996 kam mit den Münchner Chormädchen ein ad-
äquater Mädchenchor dazu. Seit 2011 sind sie in der 
gemeinnützigen GmbH „Junge Chöre München“ zu-
sammengefasst. 

Am Freitag, 10. Juni 2022 laden sie um 19:00 Uhr 
zum Konzert in die katholische Kirche zur Hl. 
Familie in Feldkirch-Tisis ein. Dort nehmen sie die 
Zuhörer auf eine Reise durch die fabelhafte Welt 
der Chormusik mit. 

Über Spenden bei der Türkollekte freut sich der Chor 
sehr. Damit wird die Arbeit der Jungen Chöre Mün-
chen unterstützt, die ohne öffentliche Zuschüsse aus-
kommen müssen.
Nähere Informationen über den Chor finden Sie auch 
unter: www.junge-choere-muenchen.de

Termine im Pfarrverband
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Vertrauen auf den Heiligen Geist
Zum Abschluss der Osterzeit feiern wir in diesen Tagen das Kommen des Heiligen Geistes. Im Mittelpunkt 
steht die Sendung des Heiligen Geistes, der zugleich der entscheidende Anstoss zur Gründung der Kirche als 
Gemeinschaft aller an Christus glaubenden Menschen darstellt. Der Heilige Geist wird in der Bibel als schöp-
ferische Kraft beschrieben, die in die Welt gesendet wurde, um Jesus Christus in Wort und Werk als Person 
lebendig zu erhalten. In der Apostelgeschichte heißt es:
„Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, und erfüllte das 
ganze Haus, in dem sie waren. Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden 
von ihnen ließ sich eine nieder.“ Dieser Geist befähigte die Jünger, „in fremden Sprachen zu reden, wie es der 
Geist ihnen eingab“. (Apg 2,4)
Auf diesen Geist dürfen wir vertrauen, gerade, wenn Herausforderungen und Veränderungen bevorstehen. 

Losentscheid
Zu Beginn des zu Ende gehenden Arbeitsjahres hat der Pfarrgemeinderat beschlossen, ein Experiment zu wa-
gen und im Vertrauen auf den Heiligen Geist, neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mittels Losentscheids 
zu suchen. Allen Getauften der Pfarrgemeinde zwischen 17 und 70 Jahren wurde ein Los zugesandt, das sie 
bis zum 20. März in die bereitgestellte Box werfen und damit ihre Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung 
der Pfarre erklären konnten. Bis zuletzt war die Spannung riesig, ob sich wohl genügend Lose ziehen lassen 
würden. 
Am Sonntag dann die Erleichterung, unser Notar Dr. Johannes Egel übergab uns neun gültige Lose. Danke 
an Johannes und Doris Egel für die Durchführung und Beaufsichtigung der Losziehung. 
Nach Kontaktaufnahme mit den gezogenen Frauen, sagten sieben ihre Mitarbeit im Pfarrvisionsteam zu:

Karin Guggenberger, Ursula Allgäuer, Sabine Pucher, Eva-Maria Lagler, Nicole Anfang, Teresa Bitschnau,   
Nicole Oehri

Wir sind sehr dankbar, dass es uns gelungen ist, auch neue Menschen anzusprechen und für ein ehrenamt-
liches Engagement zu gewinnen, wenn wir auch sehr verwundert darüber waren, dass sich kein Mann in 
Nofels für die Mitgestaltung bereit erklärt hat. Auch die Altersbeschränkung war Anlass für Kritik. Unsere 
Absicht ist es nicht, jemanden auszuschließen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass zahlreiche über 70-Jährige 

PFARRKOORDINATION
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PFARRKOORDINATION

schon viele Jahre in der Pfarre aktiv sind und ihren Teil bereits intensiv geleistet haben. Das heißt aber nicht, 
dass auch ältere Pfarrangehörige, Frauen UND Männer, nicht herzlich eingeladen sind, im Pfarrvisionsteam 
mitzuarbeiten. Wir freuen uns über jede und jeden, der mit uns auf dem Weg sein möchte!
An dieser Stelle ein herzliches Vergelt's Gott allen, die sich für die Pfarre engagieren und unseren Glauben in 
gutem und mit ansteckendem Geist teilen. Wir feiern dies beim Grillfest nach dem Patrozinium, am Samstag, 
den 02. Juli 2022.

Frauen mit Visionen
Das neue Team in unserer Pfarre, das Pfarrvisionsteam, hatte seit der Ziehung am 20. März 2022 bereits 
mehrmals Gelegenheit, in die Pfarre zu schnuppern. 
Am 27. März stellten sich die neuen Mitarbeiterinnen im Gottesdienst der Gemeinde vor und bei der an-
schließenden Agape hatten die Gottesdienstbesucherinnen und -besucher die Möglichkeit für erste Ge-
spräche. Am 07. April trafen wir uns nach dem gemeinsamen Besuch der Versöhnungsfeier zum besse-
ren Kennenlernen im Gasthaus Stern in Bangs. Die Frauen erzählten von ihren Beziehungen zur Kirche 
und zum Glauben und über ihre Motive, ihr Los einzuwerfen. Es zeigte sich ein vielfältiges Bild von  
Kirche und wir beschlossen, diese Geschichten bei einer Klausur in St. Gerold weiter zu vertiefen. 
Am 22. Mai 2022 war es dann soweit! Leider konnten nur drei Visionärinnen an diesem Sonntag dabei sein, 
krankheitsbedingt oder aus anderen Gründen mussten vier Frauen kurzfristig auf diesen sehr spirituellen 
und wohltuenden Tag verzichten. Pater Martin Werlen knüpfte an unser Motto des Losentscheids, nämlich 
„Mutig, Neues zu wagen“, an und gestaltete die Klausur abseits der gängigen Muster.

Kraftort St. Gerold
Teresa Bitschnau, unsere jüngste Visionärin, hat dazu folgende Gedanken niedergeschrieben: 

„Die Gegenwart Gottes erleben“
Ich durfte Gottes Anwesenheit heute in den unterschiedlichsten Situationen wahrnehmen. Alle Situationen 
hatten etwas gemeinsam. Sie haben mir gedeutet, dass man seinen Blick stets erweitern kann und sich trauen 
sollte, etwas über die Grenzen zu denken. Mit allen Sinnen unsere Welt beachten und daraus Inspirationen 
mitnehmen. 
„Auf etwas Bestehendes aufbauen“
Als uns Pater Martin durch die aktuelle Baustelle führte, zeigte er uns eindrücklich, dass es möglich ist sehr 
alte Hausteile mit neuen Elementen zu ergänzen. So ist es auch im Leben. Auf guten Fundamenten soll auf-
gebaut werden. 
„Auf Neues einlassen“
Neben der Architektur durften wir uns auf ein sehr spannendes Experiment freuen. Dabei wurden wir mit 
einfühlsamen Therapiepferden vertraut gemacht. Von diesen Tieren können wir Menschen unglaublich viel 
lernen. Wie etwa auch mal einen Schritt zurückzugehen im Leben, um die Lage neu einschätzen zu können 
und einen anderen Blickwinkel zu bekommen. Darauf folgen dann wieder Schritte, die uns nach vorne brin-
gen. 
Das Ziel des Pfarrvisionsteam ist es auch, auf ein bestehendes Fundament aufzubauen und einen Schritt wei-
ter zu gehen. Neues wagen. 

Auch Karin Guggenberger war sehr bewegt von unserem Klausurtag und möchte ihre Sicht zum Experiment 
„Visionsteam“ mit Ihnen teilen.

Liebe Pfarrgemeinde!
Wir vom „neuen“ Visionsteam haben uns getraut, ein Los einzuwerfen und Teil dieses außergewöhnlichen 
Experiments zu sein. Wir sind nur Frauen und das wurde uns auch schnell „angekreidet“. Doch jede/r Ge-
taufte(r) hat die Möglichkeit Kirche zu leben, zu verändern und zu gestalten.
Visionen zu haben, scheint für Außenstehende vielleicht verrückt zu sein, nicht realistisch zu sein. 
Mag sein, dass wir tatsächlich „verrückt“ sind, Kirche verändern zu wollen. Doch diese Vorstellungen und 
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Sehnsüchte lassen uns größer denken, und von dem oft starren und einseitigen Denken und Handeln abkom-
men und einen Blick in den geöffneten Himmel wagen. 
Lassen wir uns darauf ein, Menschen zu beachten und ihnen auf Augenhöhe zu begegnen. 
Tauchen wir ein, in deren Geschichte und betreten wir die „Kirchenbaustelle“ hier vor Ort.
Denn jeder ist willkommen – auch wer schon „ausgetreten“ ist, kann sich wieder Zugang verschaffen und 
„diese Baustelle“ betreten.
Eintreten, herausfinden, welche Sehnsüchte von Kirche wir haben, wie wir Glaube als Gemeinschaft erleben 
können, wie wir neue Räume der Begegnung schaffen können, in denen Glaube nach dem Vorbild Jesu gelebt 
werden kann und Gottes Geist spürbar ist.
Wenn ich nun nochmals zurück zum Gottesdienst schweife, mit dem dieser Tag in St. Gerold begann, wünsche 
ich mir genau solch eine Kirche. Eine Kirche, die kein fixes starres Gebäude und starre Ansichten braucht, 
sondern eine Kirche, in der Gott sein Haus in unseren Herzen baut, wo wir ein und ausgehen dürfen und bei 
ihm zu Hause sein dürfen. Ein Ort, der in alle Himmelsrichtungen geöffnet ist, der niemanden ausschließt, wo 
jeder sein darf, wie er/sie ist. Das ist Leben, das ist Licht, das ist Liebe, das ist Friede in Ewigkeit und einfach 
unendlich schön. Diese Vorstellungen lassen uns den Himmel erahnen, der schon jetzt ein Stück weit hier auf 
Erden gelebt werden kann, wenn wir uns darauf einlassen.
Ich wünsche euch den Mut und das Vertrauen, diesen Schritt nach vorne zu wagen und mit uns ein Stück weit 
Kirche neu zu gestalten.
Wir wissen nicht, wie es kommt. Aber es kommt, wie es kommt und es wird, wie es sein soll, wenn wir uns 
von Gottes Geist berühren und führen lassen. (Karin Guggenberger)

Ich glaube diese Gedanken drücken sehr schön aus, wie motivierend und inspirierend unser Tag in St. Gerold 
war. Auch mit den folgenden Bildern möchten wir unsere Eindrücke mit Ihnen teilen und Sie ermuntern, Teil 
eines Teams zu werden, das aufbauend nach vorne blickt. Jede Idee, jede Vision, aber auch jede Baustelle 
kann zur Quelle neuen Lebens werden! 

Ihre Pfarrkoordinatorin
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PFARRE

Unser Pfarrgemeinderat 
2017 - 2022
URSULA STROHAL-HAGEN

Nach fünf Jahren endete die Funktionsperiode unse-
res Pfarrgemeinderates. Mit dem Losentscheid, am 
20. März 2022, übernimmt nun das Pfarrvisionsteam 
die Aufgabe, die Pfarre aufmerksam zu beobachten 
und neue Ideen und Visionen umzusetzen.
Bei einer kleinen Feier im Hotel Montfort ließen wir 
unsere letzten fünf Jahre Revue passieren und feier-
ten das gute und konstruktive Miteinander bei einem 
feinen Essen. Trotz vieler Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie konnten wir doch einige größere 
Projekte gemeinsam angehen.
Ein Beispiel halten sie gerade in Händen – die Idee 
zur Neugestaltung des Pfarrbriefes wurde auf einer 
Klausur beim gemütlichen Zusammensein zu nächt-
licher Stunde geboren. Mit unserem jüngsten Pfarr-
gemeinderat Theo Weidmann hatten wir einen Profi 
im Team, der mit uns den gesamten Öffentlichkeits-
auftritt neu ausrichtete und mit einem neuen Kon-
zept mit einem modernen Wiedererkennungswert 
ausstattete. Besonders dankbar sind wir Theo, dass 
er für alle Fragen und Probleme immer hilfreich zur 
Verfügung stand und auch weiterhin steht. 
Eindrucksvolle Momente durften wir auch erleben, 
wenn es darum ging, Feste oder besondere Veranstal-
tungen wie „Die lange Nacht der Kirchen“ zu organi-
sieren. Hier konnten wir stets auf den Ideenreichtum 
von Monika Corn-Böhm bauen. Ihre Kreativität setz-
ten wir immer alle gemeinsam mit großer Freude um, 
ich denke da an die Feier des Patronziniums 2019, 
bei dem wir Pfarrer Werner Witwer verabschiedeten, 
oder an die Bibelabende an besonderen Orten in der 
Pfarrgemeinde – im Wartezimmer des Gemeindearz-
tes, im Gemeinschaftsgarten, Kindergarten oder einer 
Tischlerei. 
Mit Christian Wachter konnten und können wir uns 
auf einen treuen Begleiter für unsere Jugendlichen 
verlassen – unter seiner Initiative entstand die „Gsi-
base“ im Haus der Lebenshilfe. Auch die Seniorin-
nen und Senioren werden monatlich (außer während 
der Lockdowns) zu Veranstaltungen mit vielfältigen 
Inhalten (Vorträge, Gottesdienste, Feiern, …) von 
Christian eingeladen.  
Als weitere große Neugestaltung muss das Projekt 
„Seelsorge daheim“ genannt werden: Mit Wolfgang 

Breuß konnten wir auch hier einen Mitarbeiter ge-
winnen, der die Sorgen und Nöte besonders der 
kranken und alten Menschen im Dorf kennt. Gera-
de auch die Pandemie hat gezeigt, wie hilfreich und 
tröstend der Beistand durch die Pfarre in schwierigen 
Lebenssituationen ist. Wir sind sehr froh, dass aus 
diesem Pilotprojekt inzwischen ein fixer Bestandteil 
unserer Seelsorgearbeit geworden ist, der von vielen 
Menschen in der Pfarre gerne in Anspruch genom-
men wird.
Ich habe hier nur einige großartige Dinge aufgezählt, 
aber auch die scheinbar kleineren Beiträge haben 
Großes bewirkt und ich möchte mich auch bei Ursula 
Allgäuer, Brigitta Keckeis, Sabine Pucher, Hannelo-
re Wehinger, Theresa Wegan, Ewald Unterhofer und 
Alexandra Hillbrand bedanken. Ihr alle habt in den 
vergangenen fünf Jahren Enormes geleistet, auf alle 
war immer Verlass und gemeinsam haben wir toll 
und konstruktiv zusammengearbeitet, die Entschei-
dungen gemeinsam getroffen und diesen guten Geist 
auch nach Außen getragen. Ohne die spirituelle und 
tatkräftige Unterstützung jeder und jedes Einzelnen 
wäre uns weit weniger gelungen. Vergelt’s Gott mei-
nen Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinderäten!
Es war eine wohltuende PGR-Zeit mit euch und ich 
wünsche allen, dass diese Erfahrungen und Erlebnis-
se in der Pfarre Nofels auch weiterhin eine segens-
reiche Bereicherung auf eurem Weg mit der Pfarre 
Nofels bleiben! 
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Abschied

Danke Ewald!

EWALD UNTERHOFER

„Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter 
dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit.“ (Koh 3,1) 
Das wusste bereits Kohelet in seinem Gedicht über 
die Zeit. 
Für mich ist es eine Zeit des Abschiednehmens, des 
Gehens und des Dankens. Am 31. August endet 
nach zwei Jahren meine Zeit als Pastoralassistent in 
Nofels. Wenn ich zurückschaue, kommt in mir ein 
wohliges Gefühl der Dankbarkeit auf. Dieser Dank 
gilt den vielen begeisterten Menschen, die ich ken-
nenlernen durfte, für die liebevolle Aufnahme in die 
Gemeinde, für ihre Geduld und Spontaneität, die die 
Noflerinnen und Nofler des Öfteren an den Tag legen 
mussten, wenn ich eine neue Idee mitbrachte und sie 

umzusetzen versuchte.  Herzlichen Dank darf ich al-
len sagen, die mich auf irgendeine Art unterstützt und 
mir geholfen haben. Ich bin immer noch beeindruckt 
vom Engagement in der Pfarre, der schönen kreati-
ven Gestaltung der Kirche und der herausragenden 
Musik, die auch während des Lockdowns berührend 
und intensiv war. 
Dankbar schaue ich zurück auf die vielen neuen Er-
fahrungen, die ich machen durfte, auf die unterschied-
lichen Experimente, die ich in meinem Lehrjahr mit 
euch gemeinsam ausprobieren durfte und vor allem 
auf viele liebe Bekanntschaften, die hoffentlich über 
diese Zeit hinaus erhalten bleiben werden.
Vergelt's Gott von Herzen, alles Gute für die Zukunft 
und vor allem Gottes reichen Segen wünscht
Ewald 

URSULA STROHAL-HAGEN

Nach zwei Jahren müssen wir unseren Pastoralassis-
tenten Ewald Unterhofer schon wieder loslassen. Im 
Juni-Pfarrbrief des Jahres 2021 verkündeten wir voll 
Freude, dass Ewald nach seinem Praktikumsjahr wei-
terhin bei uns in Nofels tätig sein werde, ein Jahr spä-
ter müssen wir nun Abschied nehmen. Ewald sucht 
eine neue Herausforderung und wir wünschen ihm 
von Herzen den Beistand des Heiligen Geistes auf 
seinem zukünftigen Weg. Seine unkomplizierte und 
freundliche Art, seine Hilfsbereitschaft, seine Musi-
kalität und Sangesfreude, seine Begeisterung für die 
Liturgie und sein handwerkliches Geschick werden 
uns fehlen.

Danke Ewald, für deinen Einsatz für die Pfarre  
Nofels und den Pfarrverband! Wir wünschen dir für 
deine Zukunft Gottes Segen und freuen uns, wenn du 
der Pfarre Nofels ab und zu einen Besuch abstattest!  
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LITURGIE

Rückblick

Sommerkirche

Abendlob 
Unterm Sternenzelt

LITURGIEKREIS

Mit sehr stimmig konzipierten Bildern von  
Viktor Platonow wurde die Vierzig-Tage-Zeit und 
das Leiden Jesu bedacht. Sowohl der Beginn mit dem 
Aschermittwoch als auch der Abschluss mit der Ver-
söhnungsfeier und die dazwischen wöchentlich statt-
findenden Kreuzwegandachten wurden mit Bedacht 
vorbereitet und gingen den Mitfeiernden zu Herzen. 
Die Karwoche und die Feiern an Ostern waren auch 
in diesem Jahr ein tiefes Glaubenszeugnis. Die wun-
derschön geschmückte Kirche und die hervorragen-
den musikalischen Leistungen sind noch einmal be-
wusst zu nennen. 
Berührend waren die drei Maiandachten, von denen 
eine speziell für die Senioren gestaltet wurde. Maria 
zu feiern und sie anzurufen als unsere Fürsprecherin, 
gelang bei den Andachten auf intensive Weise. 
Außerdem wurde mit Beginn des Krieges in der Uk-
raine ein Friedensraum in der Kirche installiert, der 
viele Menschen ins Gebet führt und begleitet. 

LITURGIEKREIS

Mit dem Patrozinium läutet die Pfarre Nofels die 
Sommerkirche ein. So wie Maria Elisabeth besucht 
und die beiden sich gemeinsam freuen und feiern, fei-
ert die Pfarre am Samstag ihr Patrozinium bei einer 
Eucharistiefeier und anschließend mit einem Fest. 
Bereits eine Woche später findet am Sonntag, den 
10. Juli, in Nofels die Segnung der Erweiterung des 
Friedhofs statt. 
Während des Sommers gibt es nach jedem Sonntags-
gottesdienst die Möglichkeit zusammen zu stehen 
und zu plaudern, dazu werden auch Getränke zur 
Verfügung gestellt beim sogenannten Apéro.
In diesem Jahr wird Pfarrer Hubert im Haus Nofels 
die Kräutersegnung am 15. August vornehmen. Weil 
dieses Hochfest so wichtig ist, es ist das „marianische 
Osterfest“, wird sogar so manch Urlaub unterbro-
chen. 
Erste Initiativen setzt das Pfarrvisionsteam mit einem 
Abendlob unterm Sternenzelt am 22. Juli und am 26. 
August. Wenn das Wetter mitspielt, ist der Treffpunkt 

NICOLE OEHRI

Gemeinsam die Woche unter freiem Himmel ausklin-
gen lassen, die Ruhe und Freiheit der Natur und des 
Feierabends genießen, bei Sonnenuntergang ein Feu-
er anzünden, die Wärme des Tages, die nachwirkt, 
spüren, dankbar sein, sich auf die Entspannung des 
Wochenendes einstimmen, seine Gedanken und ein 
(zwei) Gläschen mit anderen teilen, durchatmen.

Jeweils ab 21:00 Uhr, die Veranstaltungsorte werden 
mittels Plakaten und Verlautbarungen zeitgerecht be-
kanntgegeben. 

Termine:
22. Juli 2022
26. August 2022

Bild Nicole Oehri

im Freien. In Gottes Schöpfung werden das Ende der 
Arbeitswoche und der Beginn des Wochenendes ri-
tuell eingeleitet, ansprechende Gedanken gehört, das 
Leben gefeiert, die mitgebrachten Speisen genossen 
und die Gemeinschaft gepflegt.
Den Abschluss der Sommerkirche bildet das allseits 
bekannte und beliebte „Matschelser Fest“ am 11. 
September.
Nähere Informationen erfolgen über die Homepage, 
bei den Ankündigungen im sonntäglichen Gottes-
dienst oder bei einem Anruf im Pfarrhaus. 
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Abendlob 
Unterm Sternenzelt

Bibelabend

Lektorenschulung

EWALD UNTERHOFER UND ROSI HILLBRAND

In der Pfarre Nofels wurden in diesem Jahr zwei 
Veranstaltungsreihen angeboten, um die Auseinan-
dersetzung mit der Bibel zu fördern. Mit den litur-
gischen Lesungen des kommenden Sonntags setzte 
sich eine Gruppe auseinander. Mit großem Einsatz 
führten Rosi Hillbrand und Ewald Unterhofer durch 

die Abende und boten reiches Informationsmaterial. 
Ausgehend vom Evangelium wurde auch auf die an-
deren Texte des Sonntags geblickt, der innere rote Fa-
den sichtbar gemacht und die Vielschichtigkeit sowie 
Vielseitigkeit der Heiligen Schrift erfahren. Durch die 
Beiträge und Sichtweisen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wurden die Abende für alle zu einer Be-
gegnung mit Gott. Aufgrund der Assoziationen mit 

EWALD UNTERHOFER

Schon länger war eine Lektorenschulung in der  
Pfarre Nofels geplant, die beinahe zu scheitern droh-
te. Ein ums andere Mal musste sie aufgrund ver-
schiedener Corona-Ereignisse verschoben werden. 
Doch dann kam der 30. April. 13 Lektorinnen und 
Lektoren, Wortgottesfeierleiterinnen und -leiter und 
Leiterinnen und Leiter von Totenwachen trafen sich 
im Ruki, um sich fortzubilden. Renate Bauer zeigte 
mit ihrer Expertise aus der langjährigen Erfahrung 
auf den Bühnen des deutschen Sprachraums und ih-
rer Freude zum Wort Gottes auf, wie wichtig es ist, 
mit einem guten Gefühl am Ambo bzw. Sprecherpult 
zu stehen. Dieses Wohlgefühl konnten die Teilneh-
menden anhand praktischer Beispiele einüben. Wie 
wichtig es ist, die Texte für das Sprechen vorzube-
reiten, zeigte Frau Renate Bauer anhand verschiede-
ner Haltungen, aber auch diverser Möglichkeiten des 
Betonens und Hervorhebens von wichtigen Wörtern, 
etwa durch Senken oder Heben der Sprachmelodie 
(So wird Spannung erzeugt oder abgebaut.). Dabei 
fiel der Referentin auf, dass sich die Anwesenden 

profund auf Bibelstellen und auf den Vortrag der Bi-
bel vorbereiten und lobte das Engagement der Nof-
lerinnen und Nofler. Weitere Techniken wurden an-
gesprochen und erprobt: wechselndes Sprechtempo, 
um einen Text lebendiger und interessanter werden 
zu lassen; das Betonen unterschiedlicher Wörter eines 
Satzes, wodurch die Bedeutung und die Gewichtung 
einzelner Wörter verschoben werden kann, und vieles 
mehr.
Reich beschenkt durch die vielen Anregungen durf-
ten wir erleben, wie das Vortragen des Wortes Got-
tes sowie das Sprechen in der Kirche im Allgemeinen 
eine noch höhere Qualität erlangen kann. Dies wer-
den wir nun versuchen, in den Gottesdiensten umzu-
setzen und auch den Kirchenbesuchern und Kirchen-
besucherinnen so viel wie möglich vom neu Erlernten 
weiterzugeben. Vielen Dank an dieser Stelle an die 
Referentin für das Teilhabenlassen an ihrem Wissen, 
vielen herzlichen Dank auch den Ehrenamtlichen, die 
sich Zeit genommen haben, sich fortzubilden und na-
türlich auch ein Dankeschön dem Pfarrkirchenrat für 
die Ermöglichung einer solchen Schulung. 
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Stichwort Liturgie
EWALD UNTERHOFER

Letzte Ölung oder Krankensalbung? 

Nicht ein Teil der Eucharistiefeier, sondern ein eige-
nes Sakrament ist die Krankensalbung. Leider wird 
dieses Sakrament noch immer falsch verstanden. Frü-
her war die Krankensalbung, könnte man sagen, die 
letzte Ölung. Doch dieses Ritual hat eine Wandlung 
erfahren. Bei der Krankensalbung werden Menschen 
mit dem sogenannten „oleum infirmorum“ gesalbt, 
also mit dem „Öl der Unstarken“, damit sie wieder 
firm und kräftig werden. Die Krankensalbung ist 
dann sinnvoll, wenn jemand körperlich oder seelisch 
schwer krank ist oder wenn eine Krankheit das Leben 
aus den Fugen bringt, beispielsweise vor einer Opera-
tion. Dann möchte Christus den Menschen mit die-
ser Salbung, mit diesem Sakrament stärken, wieder 
kräftigen. Dann möchte Christus den Menschen nahe 
sein. Die Kirche führt das Sakrament auf eine ganz 
konkrete Bibelstelle zurück, nämlich auf das fünfte 
Kapitel im Jakobusbrief: „Ist einer unter euch krank, 
dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie 
sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen 
des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird 
den Kranken retten und der Herr wird ihn aufrich-
ten; und wenn er Sünden begangen hat, werden sie 
ihm vergeben. (Jak 5,14f)“
Zentrum der Bibelstelle bildet das Gebet, nicht die 

Salbung. In alter Zeit gab es in jedem Haushalt ein 
Fläschchen mit Krankenöl, welches vom Bischof ge-
weiht wurde. Bei Bedarf wurden die verletzten oder 
erkrankten Körperteile mit Öl gesalbt, begleitet von 
intensivem Gebet. Im Hochmittelalter kam der Be-
griff „letzte Ölung“ auf, denn es galt vor dem Sterben 
noch dieses Sakrament zu spenden. Im 20. Jh. kehrte 
die römische Kirche wieder zum frühchristlichen Be-
griff und der ursprünglichen Bedeutung zurück. 
Das Sakrament kann natürlich öfters empfangen wer-
den. Wenn jemand die Krankensalbung empfangen 
möchte, einfach im Pfarrbüro anrufen (lassen). Dann 
kommt einer der Priester nach Hause oder auch ins 
Krankenhaus, um die Krankensalbung zu spenden. 
Es gibt noch eine Reihe weiterer Rituale für Kranke 
oder Sterbende, die jedoch nicht so wie die Kranken-
salbung eine Bedeutungsänderung erfahren haben: 
Die Krankenkommunion, die Menschen gebracht 
wird, die nicht zur Eucharistiefeier in die Kirche 
kommen können. Sterbekommunion oder Sterbese-
gen dagegen bezeichnen einen letzten Segen bzw. ein 
letzter Empfang der Hl. Kommunion vor dem Tod. 
Diese letzte Kommunion wird manchmal auch Weg-
zehrung genannt. Die letztgenannten Rituale können 
auch von Laien durchgeführt werden. Auch hierfür 
gilt wie bei der Krankensalbung: einfach im Pfarr-
büro oder beim Priestertelefon anrufen. Dann wird 
Entsprechendes in die Wege geleitet. 

dem Bibelwort konnten die Texte immer wieder neu 
aktualisiert und in den Alltag übertragen werden.
Eine zweite Möglichkeit der Auseinandersetzung 
mit der Heiligen Schrift boten die Abende „Sex and 
crime“ in Kooperation mit der Dompfarre. Mit 
unterschiedlichen Methoden wurden zwei Themen-
bereiche, nämlich Sexualität und Kriminalität, von 
Brigitte Scherrer und Ewald Unterhofer beleuchtet. 
Faszinierende und oft unbekannte Bibelstellen wur-
den vorgelesen, musikalisch interpretiert, Wort für 
Wort angeschaut und analysiert: vom ersten Tod, ei-
nem Mord, von Sodom und Gomorra, von Töchtern, 
die den Vater verführen, Mädchen die vergewaltigt 
und umgebracht werden, einem Superhelden, einer 
Frau, die durch mächtige Politiker betrogen werden 
sollte, bis zu Kriegs- und Friedensvisionen war alles 

dabei. Interessierten bot sich ein ganz anderer Zu-
gang zur Heiligen Schrift, nämlich als Erfahrungen 
der Menschen mit Gott, die nichts an Aktualität ein-
gebüßt haben und denen nichts Menschliches fremd 
ist. Vielen Dank für die gelungene Kooperation und 
die spannende Entdeckungsreise.
Um die monatlichen Treffen weiter abhalten zu kön-
nen, ist es eine große Erleichterung, nicht alleine zu-
ständig zu sein. Deshalb sind wir auf der Suche nach 
Unterstützung im Bereich der Bibelarbeit. Falls du 
dich interessierst, Fragen hast zu biblischen Themen, 
die Heilige Schrift liebst oder sie vielleicht auch gar 
nicht verstehst, aber immer wieder einen Zugang 
zum Wort Gottes suchst, dann melde dich doch bei 
Rosi Hillbrand oder im Pfarrbüro. 

LITURGIE
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Rückblick auf das KiLi-Jahr

MONIKA CORN-BÖHM

Die Zeit vergeht wie im Flug und schon bald sind 
Sommerferien. Wieder dürfen wir uns über viele 
schöne Augenblicke mit euch in diesem Schuljahr 
freuen. 
Da gab es den Schulanfangsgottesdienst, bei dem wir 
um einen guten Start ins Schul- und Kindergarten-
jahr beteten, und im Oktober das Erntedankfest. Da 
dankten wir Gott für alle Gaben, mit denen er uns 
immer wieder unsere Tische füllt. Wir hörten vom 
letzten gemeinsamen Mahl Jesu mit seinen Freunden 
und deckten dann den Tisch in der Kirche, den Altar, 
der uns immer wieder einlädt, uns dort zu versam-
meln und Gottes Gegenwart zu spüren. 
Da gab es die Martinsfeier mit den leuchtenden La-
ternen und einer sehr berührenden Geschichte. Die 
Einladung zur „Offenen Kirchentür“ im Advent, bei 
der wir den Weg zur Krippe schmücken durften und 
die gut besuchte Krippenfeier, bei der sich der Hir-
te Simon mit seinen vier Lichtern vom Stadtguthof 
auf die Suche nach einem Schaf machte und in der  
Krippe in der Kirche das Jesuskind und das Schaf 
fand.
Gar einige Kinder machten sich auf den Weg, um 
Gottes Segen und die Botschaft von Weihnachten in 
die Häuser zu bringen. Sie verkleideten sich und sam-
melten als Sternsinger über 5.000,00 Euro Spenden 
für die ärmsten Menschen im Amazonasgebiet.
Im Februar feierten wir Maria Lichtmess. Wir tra-
fen uns im Haus Nofels, von wo aus wir mit Wind-
lichtern und Laternen zur Kirche gingen. Dort hör-
ten wir, wie der kleine Jesus nach jüdischem Brauch 
von seinen Eltern in den Tempel gebracht wurde und 
von Simeon, einem sehr alten Mann, als Erlöser und 

Licht der Welt erkannt wurde.
Am Faschingssonntag war die Kirche ganz bunt und 
mit vielen Luftballons geschmückt. Durch den Got-
tesdienst begleiteten der Zirkusdirektor Obaum und 
die Clownfrau Barbarella. Die Kinder spürten, dass 
der Glaube nicht nur ernst und staubtrocken sein 
muss, sondern fröhlich und zum Lachen. Auch die 
Musik war lustig und brachte die Teilnehmer zum 
Schmunzeln. Zum Schluss gab es Faschingskrapfen 
für alle.
Der dritte Sonntag der Vierzigtagezeit war geprägt 
vom Bild des Baums. Wir durften spüren, wie wir uns 
immer stärker verwurzeln in Gott und uns dann auch 
ein Windstoß nicht umwerfen konnte. Von der Erde 
bekamen wir Nahrung, Wasser und Kraft, sodass 
unsere Blätter zu sprießen begannen und am Ende 
trugen wir reiche Früchte und konnten diese ernten.
Die Karwoche fing mit dem Festgottesdienst am 
Palmsonntag an. Viele Kinder kamen mit ihren Palm-
buschen, die teilweise beim Palmbuschen-Binden bei 
Hubert Hehle, dem wir herzlich danken möchten, 
entstanden waren. Im Innenhof beim Haus Nofels 
wurden die Buschen und Zweige gesegnet. Nach 
einem festlichen, vom Musikverein Nofels begleite-
ten Umzug wurde der Gottesdienst in der Pfarrkirche 
fortgesetzt. 
In der Karwoche gab es die Möglichkeit, einen Weg 
zu gehen und die Stationen Jesu von der Verurtei-
lung bis zu seiner Auferstehung nachzuverfolgen. Auf 
dem Weg konnten wir Materialien sammeln: Steine, 
Blumen, Erde, Äste und daheim zu einem schönen 
Ostergarten zusammenbauen. Als einige von uns den 
Stein am Ostersonntag weggenommen hatten, war 
das Grab leer, nur noch ein Osterei war darin und 
bereitete uns große Freude. 
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Unser Friedhof 
So vielfältig wie das Leben
Nichts war umsonst wenn wir einmal gehen müssen 
Es bleibt die Liebe, die wir verschenkt haben. 
Es bleibt die Hoffnung, die wir anderen ins Herz gelegt haben. 
Es bleibt der Glaube, der uns über den Tod hinaus sehen lässt. 
Es bleibt die Zuversicht, die wir verbreitet haben. 
Es bleiben unsere Arme, die beschützt haben. 
Es bleiben unsere Füße, die auf andere zugegangen sind. 
Es bleiben die guten Worte, die wir gesprochen haben. 
Das alles bleibt – nichts war umsonst. 

Roland Breitenbach

HANNELORE WEHINGER

Friedhofserweiterung erfolgreich abge-
schlossen, 250 Urnengräber sind entstan-
den
Dies wollen wir gebührend feiern: In der Messe am 
Sonntag, 10. Juli 2022 um 09:15 Uhr wird unser 
Pfarrer Generalvikar Dr. Hubert Lenz die neuen Ele-
mente des Friedhofs segnen und weihen. Wir laden 
Sie dazu ganz herzlich ein. 
Bei der anschließenden Agape stehen wir Ihnen für 
Fragen gerne zur Verfügung, auch eine kleine Füh-
rung durch den Friedhof ist möglich. Eine liebevoll 
gestaltete Broschüre mit allen Informationen zu 
Trauer, Bestattung und Begleitung der Angehörigen 
sowie zu Beerdigungsmöglichkeiten auf unserem 
Friedhof wird aufgelegt.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch einmal auf-
zeigen, wie vielfältig unser Friedhof ist und wie Sie als 
Angehörige bestimmen können, ob und in welchem 
Umfang Sie selbst die Gräber Ihrer Lieben schmü-
cken und pflegen wollen. Denn immer öfter ist es der 
Fall, dass Verwandte weit entfernt leben und sich nur 
schwer um die Gräber kümmern können und deshalb 

froh und beruhigt sind, wenn die Grabstätte und so-
mit das Andenken an ihre Verstorbenen trotzdem in 
würdevollem Rahmen gestaltet ist. Hier eine Über-
sicht über die Möglichkeiten: 

Familiengräber
 Hier sorgen die Angehörigen für Pflege, Blumen-

schmuck und Dekoration, 
 Verlängerung der Grabbenützung möglich

Urnennischen
 Kleine Dekorationen sind möglich, aber nicht 

grundsätzlich notwendig,
 Verlängerung der Grabbenützung möglich

Bodenurnengräber
 Hier gilt dasselbe wie für die Urnennischen, kleiner 

Grabschmuck erlaubt, 
 Verlängerung der Nutzung möglich

Gemeinschaftsgräber 
Haus Nofels und Pfarre

 Keine persönliche Dekoration möglich.
 Pflege und Blumenschmuck des Gemeinschafts- 

PFARRE
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Kirchenrechnung 2021
HANNELORE WEHINGER

Die Kirchenrechnung der Pfarre Nofels für 2021 
wurde erfolgreich abgeschlossen. Trotz der umfang-
reichen Erweiterung unseres Friedhofes um insge-
samt 250 zusätzliche Urnengräber konnte positiv 
bilanziert werden. Spenderinnen und Spender, aber 
auch Förderungen von öffentlichen Stellen wie  
Diözese und Stadt Feldkirch, haben dies möglich ge-
macht. Die Kirchenrechnung wurde vom 23.05.2022 
bis 01.06.2022 im Pfarrbüro zur Einsichtnahme auf-
gelegt und die Genehmigung durch die Diözese ist 
erfolgt. An dieser Stelle ein ganz herzliches Vergelt's 
Gott an unseren Pfarrkirchenrat Helmut Jussel und 
unsere Pfarrsekretärin, nun im Ruhestand, Monika 

Lenhart, die unsere Buchhaltung professionell und 
verantwortungsbewusst führen. 
Ein großes Danke an die Rechnungsprüfer Arnold 
Rederer und Daniel Spalt für ihre gewissenhafte 
Prüfung unserer Buchhaltungsunterlagen. Wir von 
der Pfarre sind sehr froh, so engagierte Menschen in 
unserem Team zu haben, die uns jederzeit aktuelle 
Daten und damit Transparenz über unsere Finanzen 
liefern. Das erlaubt uns, fundierte Entscheidungen 
zeitnah treffen zu können.
An dieser Stelle können wir mit großer Freude mit-
teilen, dass ab Juli 2022 neu Daniel Spalt unsere 
Buchhaltung führen wird, unterstützt von Monika  
Lenhart und Helmut Jussel. Ganz herzlich willkom-
men Daniel! 

grabes Haus Nofels durch die Stadtgärtnerei, die Pfle-
ge des Gemeinschaftsgrabes der Pfarre übernimmt 
die Pfarre.

 Nur einmalige Grabgebühr inklusive Gravur von 
Namen,Geburts- und Sterbedatum auf Steinplatten 

 Keine Verlängerung, Gravur bleibt jedoch erhalten.

Urnengräber vor der Lehmwand
 Keine Dekoration und Blumenschmuck gestattet
 Für Pflege und Blumenschmuck vor der Lehmwand 

sorgt ausschließlich die Pfarre. 
 Verlängerung der Grabbenützung möglich.
 Gebühr für Namensschild inklusive Gravur. 

Naturfriedhof 
 Keine Dekoration und Blumenschmuck erlaubt 
 Pflege durch die Pfarre
 Nur einmalige Grabgebühr
 Keine Verlängerung möglich

Für detaillierte Auskünfte steht Ihnen unsere Fried-
hofsverwaltung gerne zur Verfügung:
Franz Bertschler, Tel: +43 677 6212 4363 oder 
E-Mail: franz.bertschler@gmail.com 
Pfarramt Nofels: Alexandra Hillbrand 
Tel: +43 5522 73 881 oder 
E-Mail: office@pfarre-nofels.com
Abschließend möchten wir unseren Dank an alle an 
den Bauarbeiten Beteiligten aussprechen. Sie mach-
ten es möglich, dass unsere Friedhofserweiterung so 
erfolgreich abgelaufen und sowohl im Zeit- als auch 
im Kostenrahmen geblieben ist. 

DANKE 
 An unseren Bauleiter Klaus Lins, der zu jeder Zeit 

das Ruder fest in seiner Hand hielt und durch seine 
besonnene, aber auch konsequente Art der Zusam-
menarbeit mit den beteiligten Firmen diesen Erfolg 
überhaupt erst möglich gemacht hat. 
An die beteiligten Firmen:

 Wilhelm & Mayer, hier besonders an Norbert 
Längle, Baumeisterarbeiten sowie Weggestaltung 
und Herrn Martin, Fertigteilelemente; Vorarbeiter  
Günther Sonderegger, Mario Fleisch und Benni

 Lehm-Ton-Erde Rauch, Lieferung und Montage 
der Lehmwand, Martin Rauch, Assunta Rauch, Bau-
leiter Jomo Zeil, Vorarbeiter Leo Stieger

 Ganaht Spenglerei, Abdeckungen für Urnennischen 
und Friedhofsmauer hinter der Lehmwand, Hubert 
Ganaht und Vorarbeiter Herrn Allgäuer

 Summer Metallbau, Metallraster für Urnenwände 
und Abdeckung der Lehmwand, Christian Summer, 
Vorabeiter Marco Köhlmeier 

 Reisegger Elektro, Peter Lins, Neuinstallation Be-
leuchtung Lehmwand und Anpassung bzw. Repara-
tur der gesamten Beleuchtung im Bereich der Urnen-
wände und des Naturfriedhofs.

Und last but not least ein großes Dankeschön an 
unsere freiwilligen Helferinnen und Helfer aus der  
Pfarre: Christoph und Lisbeth Schatzmann, Jo-
hanna und Klaus Amann, Norbert Schatzmann,  
Paul Fehr, Franz Bertschler, Wolfgang Breuß,  
Alexandra Hillbrand und Hannelore Wehinger sowie 
Ali und Ahmet. 
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Wir denken 
an unsere Verstorbenen

2019 Werner Bell Nofels
Edwin Gassner Nofels
Rosa Maria Hagenauer Feldkirch
Enrica Valli Nofels

2020 Agnes Madel Nofels
Georgina Rederer Feldkirch
Maria Walser Feldkirch
Margot Strolz Nofels
Rosa Wilhelm Nofels
Sigrid Peter Feldkirch

2021 Franz Macho Meiningen

Hildegard Gabler Bregenz

2019 Peter Schatzmann Nofels
Rosmarie Allgäuer Feldkirch

2020 Fabian Ziesig Feldkirch
Karl Dietel Nofels

2021 Magdalena Jenny Nofels
Alfons Mähr Nofels

2019 Peter Geiger Nofels
Emilie Bargehr Nofels
Ilse Fehr Nofels

2020 Jürgen Strolz Nofels
2021 Brunhilde Mayer Nofels

Hildegard Stieger Nofels
Marianne Rauchegger Nofels
Hedwig Berger Feldkirch
Anna Hörmanseder Nofels
Anton Facchin Nofels

2019 Irmgard Zimmermann Gisingen
Franz Znidaric Nofels

2020 Irmgard Gopp Nofels
Maria Loacker Götzis

2021 Johann Lackner Feldkirch
Anna Maria Schatzmann Nofels
Gertrud Elisabeth Fink Nofels

Im Juli, am 31.07.2022, um 09:15 Uhr Im September, am 18.09.2022, um 09:15 Uhr

Im Juni, am 19.06.2022, um 09:15 Uhr

Von uns gegangen 
sind in den letzten 
Wochen

Durch die Taufe 
in die Gemeinschaft 
Jesu aufgenommen

Julia Arrich
Hugo Hopp
Dobler Günter
Berta Scherrer
Othmar Rederer

Roland Bont
Hans Geisinger
Viktor Breuss
Erna Paulitsch
Hugo Maier

Noah Wolfgang Marschall
Elias Gangl
Anna Schnetzer
Lio Bennet Nachbaur
Leo Gabrielli
Romeo Gabrielli
Matea Brenn

PFARRE

Im August, am 21.08.2022, um 09:15 Uhr
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Im September, am 18.09.2022, um 09:15 Uhr

Im August, am 21.08.2022, um 09:15 Uhr

Trauer hat viele Gesichter
Hospiz Vorarlberg bietet ab April wieder 
Trauercafés an

Die Trauer um einen nahestehenden Menschen be-
deutet für die Zurückbleibenden oft nicht nur eine 
schwere, sondern manchmal auch sehr einsame Zeit. 
Trauernde sollen und dürfen sich jedoch die Zeit 
nehmen, ihre Trauer zu leben. Dabei kann der Aus-
tausch mit anderen Betroffenen hilfreich sein.

Hospiz Vorarlberg lädt ein, sich bei einem gemein-
samen Nachmittagskaffee mit Menschen zu treffen, 
denen das Gefühl der Trauer vertraut ist. In einer ge-
schützten Atmosphäre sind die BesucherInnen mit al-
len Fragen und Gefühlen herzlich willkommen. Das 
Angebot richtet sich an trauernde Menschen - unab-
hängig davon, wie lange der Verlust zurückliegt und 
unabhängig von Konfession und Nationalität.

Einladung zum Trauercafé 

Treffpunkt Jugendheim Rankweil, 
Kreuzlingerstraße 4 (vis à vis Bahnhof Rankweil) 
in Kooperation mit Pfarre Rankweil
jeweils am Freitag, von 15:00 bis 17:00 Uhr
10. Juni, 16. September, 14. Oktober

Wir bitten um Einhaltung der 3G-Regel (geimpft, 
genesen, getestet). Weitere Informationen bei 
Irene Christof, Tel. 0676 88420 5154. 

Weihwasser 
Auf dem Friedhof
WOLFGANG BREUSS

Es ist ein guter und alter Brauch, beim Friedhofsbe-
such die Gräber unserer Angehörigen und Freunde 
mit Weihwasser zu besprengen und anschließend in 
Gedanken zu verweilen oder zu beten. Das Weihwas-
ser wird so zum Symbol, dass unsere Toten durch die 
Taufe zum ewigen Leben kommen.
Trotz allen Bemühens kann es vorkommen, dass auf 
dem Friedhof das dafür vorgesehene Weihwasser 
manchmal nicht ausreicht.  
Wir machen darauf aufmerksam, dass auch in der 

Kirche, links beim Aufgang auf die Empore, eine 
Möglichkeit zur Weihwasserentnahme besteht. Au-
ßerdem können Sie Weihwasserfläschchen gegen eine 
freiwillige Spende auch beim Kerzenstand im Ein-
gangsbereich der Kirche mitnehmen. Wir bitten Sie, 
diese Fläschchen wieder zu befüllen und so einen Bei-
trag zur Nachhaltigkeit zu leisten.
Getaufte Christen dürfen auch segnen, das können 
Menschen sein, die uns begegnen oder Familienmit-
glieder wie unsere Kinder, die vor einer Prüfung oder 
Schularbeit besonderen Beistand erbitten, aber eben 
auch das Wasser auf dem Friedhof. 
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Sind die Glocken schon wieder kaputt?
EWALD UNTERHOFER

Informationen rund um die Nofler Glocken. 
Nachdem das schöne Geläute im Nofler Kirchturm 
wegen des Ersten Weltkriegs abtransportiert wurde, 
kamen in den 1920er Jahren zuerst zwei Glocken 
aus Gussstahl der Firma Böhler aus Kapfenberg und 
dann eine dritte aus der Pfarre Schwarzenberg, die 
ebenfalls in Kapfenberg gegossen wurde.
Vor gut einem Jahr waren die Glocken in Nofels in 
einem recht desolaten Zustand, weshalb es nötig war, 
dass das Schlagwerk erneuert und bestimmte elektro-
nische Platinen ausgetauscht wurden. Die Vergitter- 
ung der Fenster und eine Reinigung vom aggressiven 
Kot der Vögel wurde vorgenommen. Seit Ostern hat 
es den Anschein, als wäre schon wieder etwas ka-
putt bei der Läuteanlage. Doch dahinter steckt nicht 
ein Defekt, sondern eine bewusste Programmierung. 
Wann und wieso läuten oder schlagen überhaupt die 
Glocken in der Pfarre Nofels? 
Dreimal täglich werden die Noflerinnen und Nofler 
zum Gebet gerufen durch das Läuten der Glocken: 
Werktags jeweils um 07:00 Uhr sowie täglich um 
11:00 Uhr und abends um 19:00 Uhr mit der mitt-
leren Glocke für 3 Minuten. Dabei wird das Läuten 
je zweimal unterbrochen. Das hat seinen Grund im  

Gebet, das gebetet wird: Das „Angelus“ oder der 
„Engel des Herrn“. Entsprechend der drei Gesätzchen 
„Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft. – 
Und sie empfing vom Heiligen Geist“ „Maria sprach: 
Siehe, ich bin die Magd des Herrn. – Mir geschehe 
nach deinem Wort“ „Und das Wort ist Fleisch gewor-
den – und hat unter uns gewohnt.“  Am Abend ertönt 
im Anschluss noch die kleine Glocke. Sie läutet das 
Gebet für die Verstorbenen ein.
Weiters ist das Läuten vor den Gottesdiensten ein we-
sentlicher Bestandteil. Bei Morgenmessen wird fünf 
Minuten vor dem Gottesdient zusammengeläutet. Bei 
Andachten erfolgt das Zusammenläuten 15 Minuten 
vor dem Gottesdienst. Bei Sonntagsgottesdiensten 
und Beerdigungen wird mit der großen Glocke eine 
halbe Stunde vor dem Beginn erstgeläutet und fünf 
Minuten vor Beginn des Gottesdienstes wird mit al-
len drei Glocken zusammengeläutet. Wenn eine To-
tenmeldung vorliegt, wird am selben Tag um 17:00 
Uhr mit der kleinen Glocke geläutet.
Wenn jemand in die Kirche aufgenommen (bei der 
Taufe) oder verabschiedet wird (zum letzten Geleit 
bei der Beerdigung), läutet die große Glocke, genauso 
wie am Freitag um 15:00 Uhr zur Todesstunde Jesu. 

 

PFARRE

Viktor Breuß
HANNELORE WEHINGER

Ein Urgestein der Gruftis ist von uns gegan-
gen
Viele Jahre hat Viktor begeistert bei unzähligen Be-
erdigungen im Grufti-Chörle mitgesungen. Seine 
Freude am Singen, seine Verlässlichkeit und seine 
liebenswerte Art haben unserer kleinen Singgemein-
schaft stets wohlgetan. Gerne denken wir auch an 
das gemütliche Beisammensein nach den Messen, 
wo immer wieder einmal sein Humor aufblitzte. Lei-
der machten gesundheitliche Gründe es ihm in den 
letzten Jahren immer schwerer, bei unseren Anläs-
sen mitzuwirken. Wir danken ihm von Herzen für 
seine treuen Dienste und wir werden ihn in unse-
rer Erinnerung und in unseren Herzen bewahren. 
Vergelt's Gott Viktor für alles! 
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Pfarren im Einsatz für Menschen in und aus 
der Ukraine

Der Krieg in der Ukraine hält die ganze Welt in Atem. 
Mitten in Europa ist Krieg. Das Leid der Menschen 
in der Ukraine ist unfassbar. Millionen sind auf der 
Flucht. Unsere Caritas-Partnerorganisationen versor-
gen die Vertriebenen in der Ukraine und in den an-
grenzenden Ländern – etwa in der Slowakei, in der 
Republik Moldau oder in Ungarn. Auch in Vorarl-
berg suchen vor allem ukrainische Frauen mit ihren 
Kindern Schutz.
„Was Vorarlberg einmal mehr auszeichnet, ist, dass 
wir zusammenstehen und jenen helfen, die jetzt auf 
unsere Solidarität angewiesen sind“, berichtet Cari-
tasdirektor Walter Schmolly von zahlreichen Hilfs-
angeboten, die momentan in der Caritas einlangen. 
Zur Linderung der Not der Kriegsflüchtlinge in der 
Ukraine wurde die Aktion „Vorarlberg hilft“ unter 
Koordination des Landes Vorarlberg gemeinsam mit 
den Vorarlberger Nachrichten sowie Caritas und 
Rotes Kreuz aktiviert. Damit sollen die Vorarlberger 
Hilfen koordiniert und rasch erfolgen. 

Möglichkeiten zu helfen
Zahlreiche VorarlbergerInnen helfen auch als Frei-

willige oder dadurch, dass sie Wohnraum zur Verfü-
gung stellen. 
• Wer Unterkünfte für aus der Ukraine geflüchtete 
Menschen verfügbar hat, kann dieses Angebot per E-
Mail an fluechtlingshilfe@caritas.at richten oder sich 
telefonisch unter 05522 200-5500 erkundigen. Am 
besten eignen sich getrennte Wohneinheiten.
• Menschen, die sich freiwillig engagieren möchten – 
beispielsweise als Sozial- und IntegrationspatInnen – 
können sich gerne an Freiwilligenkoordinatorin Mi-
chaela Mathis (michaela.mathis@caritas.at) wenden.
• Bei pfarrlichen Initiativen unterstützt die PfarrCa-
ritas gerne. Kontakt: thomas.hebenstreit@caritas.at.
•Ihre finanzielle Spende ermöglicht zielgerichtete Hil-
fe dort, wo sie am nötigsten gebraucht wird.

Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Feldkirch
IBAN AT32 3742 2000 0004 0006
Kennwort: Soforthilfe Ukraine 
Danke!
Weitere Informationen zu „Vorarlberg hilft“: 
www.vorarlberghilft.at
Tel:  05574 201 4411,
E-Mail: hilfe.ukraine@vorarlberg.at.

Caritas 
Helfen wir gemeinsam 

Fresch Dachs

Mit dera neua Lehmwand 
uf üserem Friedhof schlüßt sich 
dr Kreis: 
S’Leaba wird neu, o denn, 
 wenn  mir gstorba sind.
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Frohsinn Nofels
O wie schön ist deine Welt

Mirinda Zauberwind

ANGELIKA OTT

Dankbar blicken wir zurück auf die gelungene  
Ostermesse und unsere Premiere mit Matthias Am-
mann als unserem neuen Dirigenten. Es ist einfach 
schön, schon fast wieder wie selbstverständlich in 
großer Runde proben zu können. So bereiten wir 
uns gerne auf das Patrozinium am 02. Juli 2022 um 
18:00 Uhr in unserer Pfarrkirche vor. 
Vielleicht kann sich der eine oder die andere noch 
an unser Jubeljahr 2019 erinnern: wir feierten „125 
Jahre Frohsinn Nofels“ und der MGV-Kirchenchor 
Ruggell gestaltete für uns am 21. April 2019 die 
Ostermesse in Nofels. Jetzt am 03. Juli 2022 werden 
wir Ruggell endlich einen Gegenbesuch abstatten 
können und die Gottesdienstgestaltung um 10:00 
Uhr in der Pfarrkirche Ruggell übernehmen. Wer 

mit uns die nachbarschaftlichen Kontakte pflegen 
möchte, darf uns gerne begleiten.
An diesem 03. Juli 2022 wird auch unser Kinderchor 
nach langer Zeit seinen ersten Auftritt in der Öffent- 
lichkeit haben: An diesem Sonntagnachmittag um 
17:00 Uhr wird „Mirinda Zauberwind“ durch die 
Turnhalle der Volksschule Nofels wirbeln. Wer sich 
mit dem Kinderchor ins Elfenland entführen lassen 
möchte, ist herzlich willkommen.

Aufruf für den Herbst: 
Nach der Sommerpause werden wir uns auf unser 
Adventskonzert am 08. Dezember 2022 vorbereiten. 
Wer sich als Chorsänger ausprobieren möchte, vor 
allem als Bass oder Tenor, ist bei uns genau richtig.
Wir starten am 08. September 2022, um 20:00 Uhr 
mit den Proben in der Volksschule Nofels.

Ein zauberhaftes Kindermusical

Im Elfenland könnte es eigentlich ruhig und beschau-
lich sein. Wäre da nicht das Elfenmädchen Mirinda 
Zauberwind, das jede Menge Unsinn im Kopf hat 
und immer wieder für Unruhe sorgt.
Das Kindermusical "Mirinda Zauberwind" von 
Autor Markus Westermeyer begeistert mit einer 
spannenden Geschichte, coolen Liedern, die zum 

Mitsingen einladen, und einer bunten Vielzahl an 
verschiedensten Charakteren.

Der Kinderchor Frohsinn Nofels führt das Musical 
am 03. Juli 2022, um 17:00 Uhr in der Volksschule 
Nofels auf.

Wir freuen uns über zahlreichen Besuch. Also bitte 
gleich den Termin vormerken.

Spende für den Pfarrbrief

Die Erstellung des Pfarrbriefes ist mit finanziellem Aufwand verbunden. Da wir keine Abo-Gebühren ver-
rechnen, bitten wir Sie herzlich um Ihre Spende, damit wir Ihnen auch weiterhin unseren Pfarrbrief in der 
gewohnten Qualität zur Verfügung stellen können. Vielen Dank im Voraus! 

PFARRE
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KINDER & JUGEND

Erstkommunion

EWALD UNTERHOFER

Am Sonntag, 15. Mai 2022, war es endlich soweit: 
Die von vielen ersehnte Erstkommunion wurde 
bei strahlendem Sonnenschein gefeiert. Beim Haus  
Nofels versammelten sich die Familien der Erstkom-
munionkinder, die Kinder selbst und erstmals seit 
zwei Jahren auch wieder der Musikverein Nofels. 
Durch den Umstand, dass in den letzten beiden Jah-
ren ein solch festliches Aufmarschieren nicht mög-
lich war, war der musikalisch gestaltete Einzug, bei 
dem auch die Minis und Pfarrer Hubert mitgingen, 
etwas ganz Besonderes. Die Klasse 1a des Instituts 
St. Josef, unter der Leitung von Leo Summer, sang 
beim Eintreten in die schön gestaltete Kirche und die 
Erstkommunionkinder sangen von Herzen mit, denn 
was gibt es Schöneres, als mit Jesus als Freund an 
der Seite durch das Leben zu gehen. Anschließend 
begrüßten die Erstkommunionkinder alle Anwesen-
den und waren während der gesamten Feier in den 
liturgischen Ablauf integriert. Im Altarraum beteten 

sie, sangen, lasen vor und bildeten gemeinsam mit 
den sich wandelnden Gaben und der Gemeinschaft 
das Zentrum des Gottesdienstes. „Verwurzelt sein in 
Gott“ lautete das diesjährige Thema, das auch mit ei-
nem großen Baum im Altarraum grafisch dargestellt 
war. Im Anschluss an die Erstkommunion spielte der 
Musikverein ein Ständchen auf dem Kirchplatz, wäh-
rend der Elternverein mit einer Agape die Festgäste 
verwöhnte. Vielen herzlichen Dank allen, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen haben. 

Firmung
EWALD UNTERHOFER

Am 12. Juni 2022 findet die Firmung mit GV Pfarrer  
Hubert Lenz statt. Acht Firmlinge aus Nofels und 
Tosters, die sich im letzten Jahr auf die Firmung vor-
bereitet haben, werden eine Woche nach Pfingsten 
beim Empfang des Sakraments gesalbt. Die Freude 
auf diesen Tag ist schon sehr groß. Als letzte Vor-
bereitung machten die Firmlinge einen Ausflug ins 
Laternsertal, wo sie in einem Selbstversorgerhaus 

übernachteten, ihren Firmspender Hubert in persön-
lichen Gesprächen besser kennenlernen konnten und 
sich inhaltlich noch einmal vertieft mit dem Heili-
gen Geist auseinandersetzten. An diesem Wochenen-
de wurde auch die Feier der Firmung selbst von den 
Jugendlichen vorbereitet. Die Firmlinge freuen sich 
über viele Mitfeiernde, die im Gebet und in ihrem 
Dabeisein die Stärke und die Gemeinschaft im Glau-
ben zum Ausdruck bringen. 
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Sommerwünsche

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!
Juni 2022

07. Juni Paula Huber, 82
09. Juni Dr. Elisabeth Weingartner, 85
10. Juni Waltraud Walkam, 83
11. Juni Hubert Fehr, 87
12. Juni Erna Büchel, 88
15. Juni Klaus Dalpra, 83
18. Juni Johann Bergauer, 81
24. Juni Brigitte Corazza, 84

August 2022

02. August Irma Amann, 87
03. August Gebhardine Meier, 88
04. August Anna Gludovatz, 84
13. August Maria Walch, 83
14. August Manfred Bolter, 91
31. August Herta Keckeis, 82

September 2022

07. September Luzia Stieger, 96
13. September Irma Pfifer, 88
25. September Melitta Lins, 89
27. September Werner Maier, 81
29. September Werner Allgäuer, 81

Juli 2022

02. Juli Helmut Malin, 93
02. Juli Peter Brandstetter, 80
20. Juli Lydia Brandstetter, 78
21. Juli Max Lins, 90

KINDER & JUGEND

Aufgrund der Datenschutzbestimmungen können wir Ihren Geburtstag nur mit Ihrer Zustimmung drucken. 
Wenn Sie Ihren Geburtstag hier gerne lesen möchten, melden Sie dies bitte im Pfarrbüro.
Tel. 05522 73881 oder E-Mail (office@pfarre-nofels.com)

KINDERLITURGIEKREIS

KiLi-Gottesdienst mit Familiensegnung
Zum Abschluss des Schuljahres laden wir euch herz-
lich zu einer Familienandacht im Freien ein. Am 
Sonntag, den 12. Juni 2022, treffen wir uns um 17:00 
Uhr beim Parkplatz des Vater-Unser-Weges unterhalb 
der St. Wolfgangskapelle in Tosters. Wir feiern in der 
Nähe der Kapelle einen kurzen Gottesdienst, bei dem 
es auch die Möglichkeit zur Kinder- und Familienseg-
nung gibt. Anschließend picknicken wir gemeinsam. 
Bitte kommt in dem Wetter angepasster Kleidung 
und bringt eine Decke oder eine andere Sitzmöglich-
keit mit, ebenso Speisen und Getränke für euren Ge-
brauch. Wir vertrauen auf gutes Wetter, aber auch 
von ein paar Regentropfen lassen wir uns nicht ab-
halten. 
Wir freuen uns auf euch! 

Wir wünschen allen Pfarrangehörigen einen erhol-
samen und inspirierenden Sommer, der Sie mit un-
erwarteten Begegnungen und Erfahrungen bereichern 
und erfreuen möge! 

Picknick mit Gott
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Sommerwünsche Senioren-Nachmittag

Maiandacht

SENIOREN

CHRISTIAN WACHTER

Maiandacht für die Nofler Seniorinnen und 
Senioren in der Kapelle Bangs
Am 18. Mai 2022 waren die Nofler Senioreninnen 
und Senioren in die Kapelle Bangs eingeladen, um 
gemeinsam Maiandacht zu feiern. Fast 30 Personen 
folgten dieser Einladung. Geleitet wurde die Mai-
andacht von unserem Pastoralassistenten Ewald. Er 
wurde dabei unterstützt von Christian und Mesner 
Franz.
Zu Beginn der Maiandacht gedachten die Anwesen-
den nochmals aller verstorbenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger von Nofels, die über 65 Jahre alt waren. 
Viele staunten dabei nicht schlecht, als sie hörten, 
dass seit dem 01.01.2021 bis zum Tag der Maian-
dacht 58 Personen verstorben sind. Durch viele schö-
ne Marienlieder, bei denen alle kräftig mitsangen, 
wurde die Andacht so richtig stimmungsvoll gefeiert. 
Ein großer Dank gebührt Ewald Unterhofer für die 
sehr schön gestaltete Maiandacht und vor allem für 
die tollen Gedanken und Gebete. 
Nach der Maiandacht trafen sich noch viele  
Seniorinnen und Senioren im Garten des Gasthaus 
Stern, um bei wunderschönem Wetter den tollen 
Nachmittag ausklingen zu lassen.

Vorschau:
Am 15. Juni 2022 findet der Ausflug des Senioren-
kreises der Pfarre Nofels statt. Wir fahren dabei nach 
Wald am Arlberg in das Klostertal- u. Handwerks-
museum. Nach der Besichtigung dürfen wir uns bei 
einem reichlich gedeckten „Bretteljausen-Buffet“ 
stärken. Nach der Rückkehr am Nachmittag lassen 
wir den Tag im Pfarrhaus bei Kaffee und Kuchen ge-
mütlich ausklingen. (Geplante Abfahrt 09:30 Uhr)
Zum Ausflug sind alle Nofler Seniorinnen und  
Senioren recht herzlich eingeladen.
Um Anmeldung unter der Telefonnummer der Pfarre 
Nofels 05522 73881 wird gebeten. 

CHRISTIAN WACHTER

Osterhock der Nofler SeniorInnen
Nach wiederholt langem Warten trafen sich am 13. 
April 2022 die Nofler Seniorinnen und Senioren wie-
der im Mehrzweckraum der VS Nofels. Man war 
froh, sich nach doch wieder sehr langer Zeit treffen 
zu können. Vom Seniorenkreisteam wurde bewusst 
kein Programm vorbereitet, um den Erschienenen 
die Möglichkeit zu bieten, sich ausführlich zu unter-
halten. Lediglich einige Ostergedichte lockerten den 
Nachmittag weiter auf. An der sehr schön und öster-
lich dekorierten Tafel unterhielten sich die Anwesen-
den auch ausgiebig bei Kaffee und Kuchen.
Ein Danke gilt es wieder den Frauen des Senioren-
kreisteams für die freundliche Bewirtung der Gäs-
te auszusprechen. Ganz besonders gilt der Dank  

Christa Ganyecz. Sie versteht es immer wieder aufs 
Neue, mit ihren Ideen und Pflanzen den Raum und 
die Tische entsprechend der Jahreszeit oder des The-
mas zu gestalten. Danken möchten die Seniorinnen 
und Senioren auch den Kuchenbäckerinnen Pia, Ur-
sula und Helene für die leckeren Tortenstücke. 
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T nimm dir zeit zum träumen, nimm dir zeit zum träumen, 

das ist der weg zu den sternen.das ist der weg zu den sternen.

nimm dir zeit zum nachdenken,nimm dir zeit zum nachdenken,

das ist die quelle der klarheit.das ist die quelle der klarheit.

nimm dir zeit zum lachen,nimm dir zeit zum lachen,

das ist die musik der seele.das ist die musik der seele.

nimm dir zeit zum leben,nimm dir zeit zum leben,

das ist der reichtum des lebens.das ist der reichtum des lebens.

nimm dir zeit zum freundlichsein,nimm dir zeit zum freundlichsein,

das ist das tor zum glück.das ist das tor zum glück.

© alexander herzen© alexander herzen


